
 

Die Malaysischen Frauen schreiben in ihrer Liturgie, dass sie Frieden lieben. Das Zusammenleben in Frieden von Menschen 

mit so unterschiedlichen Kulturen und Religionen aus so vielen Völkern ist eine grosse Herausforderung, die im Land Malay-

sia gegenwärtig zu gelingen scheint.  Doch die Verfasserinnen prangern Ungleichheit, Ungerechtigkeit, Korruption, Gier und 

Gewalt in ihrer Gesellschaft an, so wie es Habakuk zu seiner Zeit als Prophet getan hat. Friede kann nur echt sein, wenn Ge-

rechtigkeit ein menschenwürdiges Leben garantiert. Mit dem Gleichnis der hartnäckigen Witwe (Luk. 18, 1-8) spornen uns 

die Frauen Malaysias an, in unserem Einsatz für die Sache der Gerechtigkeit Ausdauer zu zeigen, um ihr zum Durchbruch zu 

verhelfen. 

Herzliche Einladung 

Weltgebetstag in der Evang. Kirche Eschlikon, am Freitag, 2. März 2012, 20.00 Uhr 


